
arnung
für die Leser des humoristischen Kalenders .

Dieser Leser ist so vertieft in die interessante Lektüre
dieses Kalenders , daher gedankenlos über Berge und



Felsen wandelt und eben im Begriff steht , von der schwind - !
ligen Höhe des Felsens und der Lektüre in einen schau- !
dervollen Abgrund zu stürzen , woraus die moralische
Lehre entsteht, daß sich die Leser des Kalenders nicht zu
hohen Erwartungen versteigen sollen, sondern auf der

Fläche des Gegebenen gütigst zu verweilen haben.
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